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Geschätzte  

Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, 

liebe Jugend! 

 

Anfang Oktober 

wurde mit den 

Bauarbeiten für 

die Erweiterung 

unseres Bauho-

fes und Altstoffsammelzentrums be-

gonnen. Die für heuer vorgesehen Ar-

beiten konnten aufgrund des schönen 

Herbstwetters in fünf Wochen erledigt 

werden. Ein Dankeschön an die Firma 

PORR aus Feldbach, welche bei der 

Bauausführung sehr kooperativ war 

und gewünschte kleine Änderungen am 

Bauvorhaben auch sofort umsetzte. 

Der Hallen- und Lagerbereich wurden 

nachhaltig drainiert, sowie der geschot-

terte Lagerplatz um zusätzliche fünf 

Meter erweitert. 

Nordöstlich der Baustelle wurden auch 

an die 400 m³ Humuserde gelagert. 

Diese wird im Frühjahr 2020 um einen 

Preis von 20,00 Euro pro m³ inklusive 

Ladetätigkeit zum Verkauf angeboten 

werden.  

Die Ausschreibung der Halle für die 

Abstellung der Container, sowie die 

restlichen Asphaltierungs- und Bauar-

beiten (Regenwasserkanal) wurden im 

November veranlasst. Die Umsetzung 

dieser baulichen Maßnahmen ist bis 

spätestens 31. Mai 2020 geplant. 

Ende September wurde unsere neue 

Heizungsanlage im Bauhof in Betrieb 

genommen. An Hackgut wurden 

120 m³ selbst eingebracht und 50 m³ 

(Buchenhackgut) für den erforderli-

chen Probebetrieb zugekauft. Bei zwei 

Veranstaltungen im Oktober in der 

Martinihalle hat sich die neue Heizung 

bereits bestens bewährt. Somit wird 

nicht nur ein Zeichen betreffend des 

Klimawandels gesetzt, sondern es wer-

den auch erhebliche Heizkosten einge-

spart. 

Seit Ende Juli stand die Gemeindewoh-

nung Hauptstraße 39/Tür 2 leer. Diese 

wurde mit Kosten von ca, € 40.000,00 

komplett saniert (Böden, Bad, WC, 

Elektroinstallationen, Innentüren, Ma-

lerarbeiten, etc.) und konnte bereits 

wieder vermietet werden. 

Arbeitsschwerpunkte für das kommen-

de Jahr sind die zweite Sanierungspha-

se des Kanalabschnittes Sankt Martin-

Ort und Eisenberg-Kirchenzipf (für 

diese Maßnahme werden vom Bund 

Fördergelder von etwa 40 % der Kos-

ten zur Verfügung gestellt), weiters die 

Erstellung des Leitungskatasters für 

den Kanalabschnitt Sankt Martin-Berg 

und Doiber-Berg, sowie eine neue 

Schließanlage für den Bauhof, ein-

schließlich der Martinihalle, des Feuer-

wehrhauses und der drei Gemeinde-

wohnungen. 

Ein herzliches Danke an die Leiterin 

der Arbeitsgruppe Martinifeier Monika 

Petanovitsch für die Organisation der 

viertägigen Martinifeier „Festum Mar-

tini Novum“. Im heurigen Jahr wird 

der Reinerlös dem Elisabethheim in 

Jennersdorf übergeben. Die Pfarre und 

die Marktgemeinde Sankt Martin an 

der Raab haben sich nicht nur großartig 

präsentiert, sondern mit der Unterstüt-

zung dieses Festes, auch einen wichti-

gen Beitrag für Menschen mit Handi-

cap geleistet. 

Wie jedes Jahr möchte ich mich wieder 

bei den Gemeindebediensteten, bei den 

Freiwilligen Feuerwehren, bei den vie-

len freiwilligen Helferinnen und Hel-

fern in den Ortsteilen, bei den Verei-

nen, sowie bei den Gemeinderatsmit-

gliedern herzlich bedanken. Die Jahr 

für Jahr freiwillig geleistete Arbeit ist 

nicht nur von enormer Wichtigkeit, 

sondern auch unbezahlbar.  

Als Bürgermeister bin ich stolz, ein 

Teil dieses großartigen Gemeinde-

teams zu sein und ich werde auch wei-

terhin mit vollem Einsatz für die Ge-

meinde arbeiten und für alle Bürgerin-

nen und Bürger ein Ansprechpartner 

sein. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe Jugend, ich wünsche Ihnen allen 

ein gesegnetes und friedvolles Weih-

nachtsfest, sowie für das Jahr 2020 viel 

Erfolg und Gesundheit! 

Ihr Bürgermeister 

Franz Josef Kern 

Heizkostenzuschuss 2019/2020 
Der Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2019/2020 

wird unabhängig von der Art der verwendeten Brennstoffe 

gewährt, sofern nachstehende Voraussetzungen erfüllt wer-

den:  

 Hauptwohnsitz im Burgenland 

Stichtag 16.09.2019 

 Bezug eines monatlichen Einkommens bis zur Höhe des 

Nettobetrages des jeweils geltenden ASVG–Aus-

gleichszulagenrichtsatzes sowie dem Bgld. Mindestsi-

cherungsgesetzes 

Nettobetrag des Ausgleichszulagenrichtsatzes 2019   

 für alleinstehende Personen: € 886,00 

 für alleinstehende Pensionistinnen und Pensionisten mit 

Ausgleichzulage: € 996,00 

 für Ehepaare/Lebensgemeinschaften:  € 1.328,00  

 pro Kind: € 171,00  

 für jede weitere Person im Haushalt: € 443,00 

Der Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2019/2020 

beträgt € 165,00. Anträge können unter Vorlage von Ein-

kommensnachweisen bis 31. Dezember 2019 beim Ge-

meindeamt der Hauptwohnsitzgemeinde gestellt werden.  
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Wann beginnt übermorgen? 2020? 2030? 
Eine Frage, die wir uns nicht alltäglich stellen. Wozu 
auch, wir sind mit dem Heute - dem Hier und Jetzt -
genug beschäftigt. Wen interessiert da schon, was spä-
ter einmal sein wird? 
Dennoch ist es wichtig, sich heute schon Gedanken zu 
machen, wie sich unsere Marktgemeinde entwickeln 
wird. Was werden die nächsten Generationen brau-
chen, welche Weichenstellungen sind jetzt angesagt, 
damit die Marktgemeinde für Sie Heimat sein kann? 
Vergleicht man alte Fotos aus unserer Marktgemeinde 
mit heutigen Ansichten so hätte sich wohl niemand 
gedacht, welche Veränderungen sich in den Jahren 
vollzogen haben. 

Wer nicht mitgestaltet, wird gestaltet 
Wir sollten die Zukunft nicht sich selbst überlassen 
und dann im Nachhinein enttäuscht sein und Dinge 
versuchen zu korrigieren, wenn sie bereits passiert 
sind. 

Wir wissen, da geht noch mehr 
Ja, die Marktgemeinde Sankt Martin an der 
Raab mit ihren 7 Ortsteilen - Welten, Gritsch, 
Doiber, Sankt Martin an der Raab, Neumarkt 
an der Raab, Eisenberg und Oberdrosen - ist 
besonders. Aber wir wissen, da geht noch 
mehr. Und uns ist auch bewusst, dass es viele 
Ideen und Wünsche für unsere Marktgemein-
de gibt. Unter dem Motto „GESTALTEN 
WIR GEMEINSAM DIE ZUKUNFT UN-

SERER GEMEINDE“ wollen wir im ersten 
Halbjahr 2020 unser LEITBILD aktualisieren, 
damit für uns alle noch mehr Lebensqualität 
und Nachhaltigkeit möglich wird. 

Bei diesem Projekt kannst du mitreden, mitar-
beiten und mitgestalten - damit sich auch 
wirklich etwas verändert bei uns in der Markt-
gemeinde Sankt Martin an der Raab. 

Parteipolitik spielt dabei keine Rolle - uns 
geht es darum, gemeinsam etwas für unsere 
Marktgemeinde zu bewegen! 

Bürgerbeteiligung 
Während andere gelegentlich die Situation der 
ländlichen Gemeinden beklagen und auf die 
Lösung durch andere warten, nehmen wir die 
Zukunft aktiv in die Hand und überlegen uns, 
wie wir uns als Gemeinde und als Bürger da-
rauf einstellen können. Alle sind zum 
„Mitdenken“ und „Mitgestalten“ eingeladen. 
Im Rahmen von drei Dorfabenden/
Zukunftsdialogen sind ihre Vorstellungen 
und Anliegen zur Zukunft unserer Marktge-

meinde gefragt. Diese Zukunftsdialoge werden im 
Zeitraum März/April 2020 stattfinden. Sobald die ge-
nauen Termine feststehen, wird die Bevölkerung in 
einer gesonderten Aussendung dazu eingeladen. 
Der gesamte Prozess zur Aktualisierung des Dorfent-
wicklungsleitbildes „Sankt Martin an der Raab 2030“ 
wird von einem Kernteam, welches noch nominiert 
wird, gesteuert und einer externen Prozessbegleitung 
unterstützt.  
In dieser Hinsicht ist die LEITBILD Aktualisierung 
ein offenes Vorhaben. Jede und jeder kann Pro-
jektideen für noch mehr Lebensqualität und Nachhal-
tigkeit einbringen und zur allgemeinen Diskussion 
stellen. 

Wenn Sie jetzt gleich Zukunftsideen oder konkrete 
Vorstellungen zu „Sankt Martin an der Raab 2030“ 
einbringen wollen, melden Sie sich im Gemeindeamt 
oder beim Prozessbegleiter:  

DI Franz Schlögl, Tel.: 0664-120 7472 
E-Mail office@schloegl.co.at 

Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab 2030  

LEITBILD Dorfentwicklung 

Mit Unterstützung von Land und Europäischer Union 

mailto:office@schloegl.co.at
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Dank eurer jahrelan-

gen Unterstützung bei 

meiner Arbeit mit den 

Jüngsten unserer Ge-

meinde konnte ich mit 

meinem Team vieles 

umsetzen und ver-

wirklichen. Sei es in 

zahlreichen Projekten 

über Wald, Wasser, 

Wiese, Müll, Familie, 

kleine Künstler, 4 Ele-

mente, Körper, Sinne, 

u.v.m., die auch über 

unsere Gemeindegren-

zen bekannt und prämiert wurden.  

Die Grundphilosophie meiner Arbeit war immer 

„gemeinsam-miteinander erleben, erfahren, begreifen 

mit allen unseren Sinnen“. 

Ein großes Bedürfnis war es mir auch, ein Vorbild für 

die Jüngsten, sowie auch deren Eltern zu sein, um sie 

selbstbewusst, selbstständig, selbstkritisch und vor al-

lem authentisch heranwachsen zu sehen. 

Herzlichen Dank an die Gemeindevertretung und alle, 

die mich in meiner pädagogischen Arbeit gestärkt, un-

terstützt und sämtliche Vorhaben mitgetragen haben. 

In diesem Sinne: 

 „Wenn sich eine Tür 

schließt, öffnet sich 

die Nächste,“ 

verabschiede ich mich 

in die Pension und 

wünsche meiner Nach-

folgerin Martina Pint 

und dem Team weiter-

hin viel Freude und 

Erfolg bei der Arbeit 

mit „unseren“ Kin-

dern.  

 

41 Dienstjahre sind vorbei - Es ist Zeit Abschied zu nehmen 

Liebe Gitti,  

die Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab be-

dankt sich bei dir für deinen unermüdlichen Einsatz 

zum Wohle vieler Generationen an Kindern, die du 

über viele Jahre hinweg pädagogisch begleitet hast.  

Wir wünschen dir für deinen neuen Lebensab-

schnitt alles Gute, Glück und vor allem Gesund-

heit! 

 

Die Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab 

wünscht der neuen Leiterin des Kindergartens, 

Martina Pint, für ihre verantwortungsvolle Tätig-

keit alles Gute.  

Unter dem Motto „Kulturlandschaft Wiese“ starte-

ten wir heuer zu Schulbeginn mit 26 Kindern in der 

„Schulischen Nachmittagsbetreuung“ unserer Volks-

schule. 

Die Bedürfnisse der Kinder stehen in der Freizeitge-

staltung an erster Stelle, unterstützende und schulische 

Förderung in einzelnen Bereichen erfolgt spielerisch. 

Eine enge Zusammenarbeit bzw. Austausch mit den 

LehrerInnen ermöglicht aktuell und situationsbedingt 

auf die Kinder einzugehen. 

Da das Wetter in den ersten paar Schulwochen noch 

sehr sommerlich war, verbrachten wir unsere Nach-

mittage fast ausschließlich im Freien. So konnten wir 

noch verschiedene Tiere und Pflanzen auf der Wiese 

beobachten. 

Natürlich werden auch die Feste im Jahreskreis be-

rücksichtigt und gelebt. Unser erstes festliches Erleb-

nis in diesem Schuljahr war, der traditionelle Later-

nenumzug, welcher von 19 Kindern der Nachmittags-

betreuung besucht wurde.  

Bei der Nikolausfeier war der Besuch des Nikolauses 

der Höhepunkt. Weiters werden wir uns mit Weih-

nachtsliedern, Weihnachtsbasteleien und jeder Menge 

Keksen auf Weihnachten einstimmen  

Schulische Nachmittagsbetreuung 

Beiträge, Lesermeinungen oder Kleinanzeigen können bis Montag, dem 

16. März 2020, eingebracht werden. Für den Inhalt verantwortlich:  

Bürgermeister Franz Josef Kern 
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Anlässlich einer Feierstunde 

am 25.10.2019 zum National-

feiertag berichteten die Zeit-

zeugin Frau Mathilde Kögl aus 

Sankt Martin an der Raab und 

der Zeitzeuge Herr Alois Bauer 

aus Doiber über die Kriegs- 

und Besatzungszeit und über 

die Entwicklung des Burgen-

landes vom Armenhaus zur 

Vorzeigeregion. Die Schülerin-

nen und Schüler jeder Klasse 

gestalteten das Programm mit 

Texten und Gedichten. Die 

Feierstunde endete mit der 

Bundeshymne und das gemein-

same Hissen der Fahne vor 

dem Schulgebäude. 

Am 08.11.2019 wurden Frau 

Mathilde Kögl und Herr Alois 

Bauer erneut in die Josef-

Reichl-Naturparkschule zum 

Fest des Landes- und Kirchen-

patrons Hl. Martin eingeladen. 

Diesmal berichteten sie über 

ihre Kindheit, den Schulalltag 

und der Arbeit auf den Feldern. 

Die Kinder lauschten gespannt 

den Erzählungen von Frau 

Kögl und Herrn Bauer. Immer 

wieder tauchten interessante 

Fragen zum Alltag von früher 

auf und die Schülerinnen und 

Schüler  zogen Vergleiche zu 

ihrem Tagesablauf. Herr Bauer 

brachte auch Fotos aus seiner 

Kindheit mit, welche die Kin-

der genau „unter die Lupe“ 

nahmen. Leider ist vieles von 

dem früheren Alltag in Verges-

senheit geraten und der Über-

fluss an Konsumgütern ist zur 

Selbstverständlichkeit gewor-

den. 

Die Schüler und Schülerinnen 

der 3. Schulstufe besuchten das 

Grab von Rosa Werner(1867 – 

1927), die erwarb große Ver-

dienste um den Anschluss Bur-

genlandes an Österreich.  

Am Abend nahmen viele Kin-

der am Laternenumzug teil. 

Die Schatzsuche am 11. Nov-

ember 2019 im Rahmen des 

Festes „Festum Martini No-

vum“ machte allen Kindern 

großen Spaß. 

Erzähl mir, wie es früher war. Familien interdiszipli-

när beraten, begleiten, 

betreuen – ein zweijäh-

riges Gesundheitsförde-

rungsprojekt für werdende Eltern und Fami-

lien mit Kindern bis zum 10. Lebensjahr.  

Mit dem Ziel, mehr Gesundheit, Bewegung 

und Lebensfreude in den Alltag unserer 

Familien zu bringen sowie umfassend und 

präventiv agieren zu können, ist ein Team 

aus unterschiedlichen Gesundheits- und 

Sozialberufen rund um Dr. Ernst Eicher seit 

Juli für Familien auch in unserer Gemeinde 

tätig.  

Einen Schwerpunkt im Projekt bildet die 

schulbasierte Ergotherapie. Zwei junge Er-

gotherapeutinnen unterstützen im Kinder-

garten- und Schulalltag und bei Bedarf 

auch Familien in Einzelbegleitung. Mit 

Tipps und Anleitungen werden Alltagsakti-

vitäten (wie stressfreies Lernen, An- und 

Ausziehen, Mittagessen, ect.) auf spieleri-

scher Ebene geübt und integriert und der 

soziale Umgang mit Spassfaktor verbessert. 

Bei monatlichen Begegnungscafés stehen 

Austausch und Begegnung werdender und 

junger Eltern im Vordergrund und gleichzei-

tig sind ExpertInnen als Ansprechpersonen 

für Fragen rund um die gesunde Entwick-

lung der Kinder vor Ort. Auch über die Te-

lefonhotline +43 664 100 74 71 und in per-

sönlichen Gesprächen bietet fibbb! Beratung 

und Unterstützung an und vermittelt bei 

Bedarf an relevante Einrichtungen im Kin-

derbereich weiter.  

Weitere Informationen sowie einen Über-

blick über regionale Aktivitäten, Angebote 

& Aktionen für Kinder & Familien finden 

Sie unter www.fibbb.at. 

Unsere nächsten Termine: 

Begegnungscafé in Sankt Martin/Raab – 

Kindergarten. Mit Hebamme Ingrid Rucker 

und Kindergartenpädagogin Gitti Zotter 

(Obst- und Gemüsetiere schnitzen und 

„fahrende Eltern-Bibliothek“):  

Dienstag, 07. Jänner 09 bis 11 Uhr 

 

Zweiteiliger Workshop „Obstsalat und Klet-

terturm“ im Rahmen des Projektes „Richtig 

essen von Anfang an“ der burgenländischen 

Gebietskrankenkasse für Eltern und Großel-

tern von Babys und Kleinkindern (1 – 3 

Jahre):  

Dienstag, 18. Februar und Dienstag, 

03. März jeweils von 16:30 bis 18:30 

Volksschule St. Martin/Raab 

Behinderten-

beratung von A-Z  
 

jeden 3. Montag im Monat 

13:00 Uhr bis 14:30 Uhr 

Stadtamt Jennersdorf 

http://www.fibbb.at
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Ab Jänner 2020 gibt es im Bezirk 

Jennersdorf einen eigenen Standes-

amts- und Staatsbürgerschaftsver-

band, dem mit Ausnahme von 

Mühlgraben alle Gemeinden des 

Bezirkes angehören. Das Ver-

bandsbüro wird gemeinsam mit 

dem Stadtamt Jennersdorf im ehe-

maligen Zollamt beim Bahnhof 

Jennersdorf untergebracht sein.  

Die Aufgaben des Verbandes sind 

die Durchführung sämtlicher Stan-

desamtsagenden, wie zB das Aus-

stellen von Geburts-, Heirats-, Part-

nerschafts- und Sterbeurkunden, 

ebenso die Führung des Zentralen 

Personenstands- und Staatsbürger-

schaftsregisters.  

Was ändert sich für die Bürge-

rinnen und Bürger? 

Eheschließung: 

In Zukunft erfolgt die Ermittlung 

der Ehefähigkeit zentral in Jenners-

dorf. Die Trauung selbst kann wei-

terhin in jeder Verbands-Gemeinde 

stattfinden.  

Sterbefälle: 

Diese werden ab Jänner vom Ver-

bandsbüro in Jennersdorf beurkun-

det. Die Bestattungsfirmen über-

nehmen die Agenden für die Hin-

terbliebenen und übergeben die 

erforderlichen Unterlagen dem 

Standesamtsverband. 

Geburten: 

Die Beurkundung einer Hausgeburt 

erfolgt ebenfalls in Jennersdorf.  

 

 

Kontakt: 
Standesamts- und Staatsbürgerschafts-

verband Bezirk Jennersdorf 

Bahnhofring 15, A-8380 Jennersdorf 

Tel: 03329/45200 

Gerald Feuchtl, DW 19 

Sonja Sampt, DW 20 

Bürozeiten: 

Montag bis Freitag, 

von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

bzw. nach Vereinbarung 

Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Bezirk Jennersdorf 

Der Breitbandausbau in Sankt Martin an der Raab ist 

abgeschlossen. Die bestehenden Kupferleitungen vom 

Wählamt in Jennersdorf in die Gemeinde Sankt Martin 

an der Raab und in den einzelnen Ortsteilen wurden 

durch Glasfaser ersetzt und 14 neue Glasfaser-

schaltstellen errichtet. Seit Ende Oktober steht das 

Glasfasernetz zur Verfügung. 

Durch den Ausbau erhalten rund 1000 Haushalte 

Internet mit spürbar schnelleren Datenübertragungen 

(bis zu 300  Mbit/s) und A1 TV, dem digitalen TV-

Angebot mit der höchsten Kundenzufriedenheit in 

Österreich. Mit A1 Smart Home sind ab sofort auch 

zahlreiche innovative Sicherheitslösungen für das 

Zuhause nutzbar.  

Markus Halb, A1 Breitbandbeauftragter für das 

Burgenland betont, dass der Glasfaserausbau die 

Attraktivität der Gemeinde als Wirtschaftsstandort 

steigern wird. Schnelle Datenverbindungen stellen vor 

allem für klein– und mittelständische Unternehmen ein 

wichtiges Standortkriterium dar. Sein Dank gilt auch 

der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab für die 

hervorragende Zusammenarbeit. Sowohl Privatperso-

nen als auch die Gewerbetreibenden werden von der 

leistungsfähigen Kommunikationsanbindung profitie-

ren, ergänzt Bürgermeister Franz Josef Kern. Ein Zu-

gang zu schnellerem Internet ist auch Voraussetzung 

für Heimarbeitsplätze . 

Jetzt Breitband-Verfügbarkeit prüfen! 

Haushalte, die auf eine höhere Internet-

Geschwindigkeit umsteigen möchten, können auf 

http://www.A1.net/verfuegbarkeit die Verfügbarkeit 

höherwertigerer Pakete prüfen oder sich im A1 Shop 

oder telefonisch unter der Nummer 0800 664100 

informieren. 

            Glasfaserschnelles Internet und A1 TV  

Neue Heizungsanlage in Betrieb 
Mit der neuen Hackgut-Heizungsanlage beim Bauhof leis-

tet die Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab einen 

wichtigen Beitrag zum Umweltschutz. Sie ersetzt die alte 

Ölheizung. Die Heizungsanlage versorgt drei Wohnungen, 

die Martinihalle, eine Kfz-Werkstatt, ein Kaffeehaus, das 

Feuerwehrhaus und die Bauhofwerkstatt mit Wärme. 

Der Rohstoff Holz kommt aus den gemeindeeigenen Wäl-

dern. Die Heizung wandelt etwa 200 m³ Hackgut pro Jahr 

in Wärme um. 

Die Kosten für die neue 

Anlage betrugen ca. 

€ 195.000. Der Bund und 

das Land Burgenland 

förderten die Heizungs-

anlage mit ca. € 33.000. 

http://www.A1.net/verfuegbarkeit
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Notfallhilfe bei „Blackout“ 

Im Fall eines europaweiten Strom- und Infrastruktur-

ausfalls („Blackout“) kommt es neben dem Stromaus-

fall zeitnah zum Ausfall so gut wie aller Telekommuni-

kationsinfrastrukturen und damit zum völligen Still-

stand des Alltagslebens. Notrufe können nicht mehr 

abgesetzt werden. Die gewohnten Alarmierungs- und 

Rettungsketten funktionieren nur mehr eingeschränkt. 

Die Selbst- und Eigenhilfe, sowie die Nachbarschafts-

hilfe sind die wichtigste Basis für eine erfolgreiche Kri-

senbewältigung. Die erste organisierte Hilfe und Ebene 

des staatlichen Krisen- und Katastrophenschutzmana-

gements beginnt auf der Gemeindeebene mit dem Bür-

germeister als ersten behördlichen Einsatzleiter. Zur 

Unterstützung steht die Feuerwehr zur Verfügung. 

In der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab wurde 

bereits die Stromanlage der Martinihalle für die Einset-

zung eines Notstromaggregates umgerüstet. Dieselbe 

Maßnahme wird demnächst bei der Brunnen- und Auf-

bereitungsanlage in Sankt Martin-Drosen erfolgen. So-

mit ist für den Krisenfall die Wasserversorgung in der 

Gemeinde beinahe zur Gänze gewährleistet und eine 

Selbsthilfebasis in der Martinihalle für die Bevölkerung 

eingerichtet.  

Die Anschaffung eines Notstromaggregates, mit einer 

Leistung von 35 kVA, ist im Jänner 2020 geplant. Mit 

zusätzlichen Notstromaggregaten der Feuerwehren 

Welten, Oberdrosen und Sankt Martin-Ort, die eben-

falls zum Einsatz gebracht werden können, ist für ein 

eventuelles „Blackout“ in unserer Marktgemeinde ein 

erster Schritt in Richtung Krisen- und Katastrophenma-

nagement erfolgt.  
 

Crowdfunding Südburgenland 
Geld aus dem Südburgenland für das Südburgenland 

Viele gute Ideen brauchen eine finanzielle Unterstüt-

zung, um „auf die Beine“ zu kommen. Crowdfunding 

kann eine Möglichkeit sein, damit Sie Ihre Ideen um-

setzen können. Wirtschaftliche, landwirtschaftliche, 

gemeinnützige oder kreative Projekte können so zum 

Leben erweckt werden. 

 

Was ist Crowdfundig? 
Einfach gesagt – viele Menschen beteiligen sich mit 

kleinen Beträgen an der Finanzierung von Projekten.  

Ein „Anbieter“ hat eine Projektidee, für die er Geld 

benötigt. Viele „Investoren“ finden das Vorhaben gut 

und geben unterschiedlich große Beträge, damit die 

benötigte Summe zusammenkommt und das Projekt 

verwirklicht werden kann. Dafür bekommen sie Aner-

kennung oder eine Belohnung oder Waren/Produkte 

oder Geld. Je nachdem, welches Crowdfundig-Modell 

zum Einsatz kommt.  

Auf www.crowdfunding-suedburgenland.at finden 

Sie Projekte ausschließlich aus dem Südburgenland, an 

denen Sie sich beteiligen können. Zudem finde Sie hier 

alle wichtigen Informationen um und über Crowdfun-

ding.  

Als „Anbieter“ können Sie Geld aus der Region lukrie-

ren und sich damit auch einen Kundenstock aufbauen. 

Als „Investor“ können Sie Geld in ihrer Region inves-

tieren, gute Ideen in Ihrem Umkreis unterstützen und 

damit zur Weiterentwicklung des Südburgenlandes bei-

tragen, von der letztendlich jeder, der hier lebt, profi-

tiert. 

Das Projekt „Crowdfunding Südburgenland“ wird vom 

Verein südburgenland plus mit Unterstützung der För-

derschiene LEADER finanziert. Die Europäische Uni-

on, Bund und Land Burgenland beteiligen sich an der 

Kofinanzierung. Eine gewisse Anzahl an Anbieter er-

halten im Rahmen dieses Projektes eine kostenlose pro-

fessionelle Begleitung für ihr Crowdfunding-Projekt. 
 

Burgenländisches Weinbaugesetz 2019 

Am 14. November 2019 wurde im Burgenländi-

schen Landtag ein neues Weinbaugesetz beschlos-

sen, das mit 1. Jänner 2020 in Kraft treten wird.  

Gemäß dem Burgenländischen Weinbaugesetz 

liegt eine Weingartenfläche vor, wenn eine Wein-

bautreibende oder ein Weinbautreibender eine oder 

mehrere Weinbauparzellen bewirtschaftet. Die Flä-

che wird mit 500 m² festgelegt.  

Jede Eigentümerin oder jeder Eigentümer, Pächte-

rin oder Pächter oder Fruchtnießerin oder Frucht-

nießer darf eine Weingartenfläche in geringfügi-

gem Ausmaß pflanzen. Eine Weingartenfläche in 

geringfügigem Ausmaß liegt nur dann vor, wenn 

die Anpflanzung in Summe weniger als 500 m² 

erreicht und der Wein oder die Weinbauerzeug-

nisse zum Verbrauch im Haushalt bestimmt 

sind und nicht zu gewerblichen Zwecken er-

zeugt werden.  

ACHTUNG! Sollten Sie eine Weingartenfläche in 

geringfügigem Ausmaß (Weingarten, Weinlaube, 

Weinhecke) bewirtschaften und den Wein oder 

Weinbauerzeugnisse in den Verkehr bringen, so 

müssen ab 01. Jänner 2020 auch diese Flächen 

registriert (digitalisiert) werden. Bitte nehmen Sie 

dazu ehestmöglich mit der Bezirkshauptmann-

schaft Jennersdorf, Herrn Erwin Mirth, unter der 

Tel. 057 600 4743 Kontakt auf, damit die rechtli-

chen Voraussetzungen abgeklärt werden können.   

http://www.crowdfunding-suedburgenland.at


Müllabfuhrtermine 2020 

Dienstag, 07.01.2020 Montag, 13.01.2020 Montag, 20.01.2020
Dienstag, 04.02.2020 Montag, 24.02.2020 Montag, 16.03.2020
Dienstag, 03.03.2020 Montag, 06.04.2020 Montag, 11.05.2020
Dienstag, 31.03.2020 Montag, 18.05.2020 Montag, 06.07.2020
Dienstag, 28.04.2020 Montag, 29.06.2020 Montag, 31.08.2020
Dienstag, 26.05.2020 Montag, 10.08.2020 Samstag, 24.10.2020
Dienstag, 23.06.2020 Montag, 21.09.2020 Montag,  21.12.2020
Dienstag, 21.07.2020 Montag, 02.11.2020
Dienstag, 18.08.2020 Montag, 14.12.2020 Freitag, 03.01.2020
Dienstag, 15.09.2020 Freitag, 17.01.2020
Dienstag, 13.10.2020 Freitag, 31.01.2020
Dienstag, 10.11.2020 Freitag, 14.02.2020
Samstag, 05.12.2020 Montag, 03.02.2020 Freitag, 28.02.2020

Montag, 27.01.2020 Montag, 30.03.2020 Freitag, 13.03.2020
Montag, 09.03.2020 Montag, 25.05.2020 Freitag, 27.03.2020
Montag, 20.04.2020 Montag, 20.07.2020 Freitag, 10.04.2020
Samstag, 30.05.2020 Montag, 14.09.2020 Freitag, 24.04.2020
Montag, 13.07.2020 Montag, 09.11.2020 Freitag, 08.05.2020

Dienstag, 21.01.2020 Montag, 24.08.2020 Freitag, 22.05.2020
Dienstag, 18.02.2020 Montag, 05.10.2020 Freitag, 05.06.2020
Dienstag, 17.03.2020 Montag, 16.11.2020 Freitag, 19.06.2020
Dienstag, 14.04.2020 Montag, 28.12.2020 Freitag, 03.07.2020
Dienstag, 12.05.2020 Freitag, 17.07.2020
Dienstag, 09.06.2020 Montag, 17.02.2020 Freitag, 31.07.2020
Dienstag, 07.07.2020 Samstag, 11.04.2020 Freitag, 14.08.2020
Dienstag, 04.08.2020 Montag, 08.06.2020 Freitag, 28.08.2020
Dienstag, 01.09.2020 Montag, 10.02.2020 Montag, 03.08.2020 Freitag, 11.09.2020
Dienstag, 29.09.2020 Montag, 23.03.2020 Montag, 28.09.2020 Freitag, 25.09.2020
Dienstag, 27.10.2020 Montag, 04.05.2020 Montag, 23.11.2020 Freitag, 09.10.2020
Dienstag, 24.11.2020 Montag, 15.06.2020 Freitag, 23.10.2020
Dienstag, 22.12.2020 Montag, 27.07.2020 Freitag, 06.11.2020

Montag, 07.09.2020 Montag, 24.02.2020 Freitag, 20.11.2020
Montag, 19.10.2020 Montag, 20.04.2020 Freitag, 04.12.2020
Montag, 30.11.2020 Montag, 15.06.2020 Freitag, 18.12.2020

Montag, 10.08.2020
Montag, 05.10.2020

Dienstag, 28.01.2020 Montag, 30.11.2020
Dienstag, 25.02.2020
Dienstag, 24.03.2020
Dienstag, 21.04.2020 Freitag,   03.01.2020 Freitag,   05.06.2020 Freitag,   06.11.2020
Dienstag, 19.05.2020 Samstag, 04.01.2020 Samstag, 06.06.2020 Samstag, 07.11.2020
Dienstag, 16.06.2020 Freitag,   07.02.2020 Freitag,   03.07.2020 Freitag,   04.12.2020
Dienstag, 14.07.2020 Samstag, 08.02.2020 Samstag, 04.07.2020 Samstag, 05.12.2020
Dienstag, 11.08.2020 Freitag,   06.03.2020 Freitag,   07.08.2020
Dienstag, 08.09.2020 Samstag, 07.03.2020 Samstag, 08.08.2020 
Dienstag, 06.10.2020 Freitag,   03.04.2020 Freitag,   04.09.2020
Dienstag, 03.11.2020 Samstag, 04.04.2020 Samstag, 05.09.2020
Dienstag, 01.12.2020 Freitag,   08.05.2020 Freitag,   02.10.2020
Dienstag, 29.12.2020 Samstag, 09.05.2020 Samstag, 03.10.2020

freitags:
07:00 - 12:00 Uhr

samstags:
07:00 - 10:00 Uhr

www.bmv.at

Doiber-Berg
 38 bis Ende
Eisenberg

Sankt Martin

Biomüll

Doiber
 Eisenberg
Neumarkt

Sankt Martin
 Welten

SPERRMÜLL

Stellen Sie bitte die Müllsammelgefäße am Abfuhrtag um 07:00 Uhr an der straßenseitigen Grundstücksgrenze 
entlang der Fahrbahn zur Entleehrung bereit.

PapierGelber  SackRestmüll

Oberdrosen

Eisenberg
Neumarkt

Oberdrosen
Sankt Martin

Eisenberg
 Gritsch 

Neumarkt
Oberdrosen

Doiber
Doiber-Berg 1-37

Gritsch
 Welten

Doiber
Doiber-Berg 1-37 

Gritsch
Welten

Doiber-Berg
 38 bis Ende Neumarkt

Doiber-Berg
38 bis Ende

Welten

Doiber
Doiber-Berg 1-37

Sankt Martin
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60plusTAXI  -  einfach mobil, sicher unterwegs, sicher nach Haus! 

Das Jennersdorf-Taxi verbucht in den drei Jahren be-

reits 6.000 Fahrten, davon 3.000 Fahrten im heurigen 

Jahr. Die beliebtesten Ziele der Fahrgäste sind die Be-

zirksstadt Jennersdorf und Fürstenfeld. Die meisten 

Fahrten verbuchen die Gemeinden Jennersdorf, Ru-

dersdorf, Minihof Liebau, Deutsch Kaltenbrunn und 

Sankt Martin an der Raab.  

Das Jennersdorf-Taxi fährt an Werktagen von Montag 

bis Freitag von 8:30 Uhr bis 11:00 Uhr und von 

13:30 Uhr bis 17:00 Uhr. 

Die Fahrt mit dem Jennersdorf-Taxi kostet 2 Euro für 

Fahrten innerhalb einer Gemeinde und 4 Euro für Fahr-

ten in den Bezirksvorort (sowie in andere Gemeinden 

am gleichen Bedienast). Einzelfahrscheine sind direkt 

im Fahrzeug erhältlich. Fahrten, welche nicht auf der 

Linie des gleichen Bedienastes befinden, und Fahrten 

nach Güssing und Fürstenfeld kosten je 8 Euro.  

Wer öfter fährt, kann sich bei allen Gemeindeämtern 

im Bezirk ermäßigte 10er-Blöcke zum Preis von 9 Ein-

zelfahrten holen. 

Am 13. September 2019 konnten LAbg. Ewald Schne-

cker, Obmann des Vereins Lichtregion, und LAbg. 

Bernhard Hirczy, Initiator des Taxi-Projektes, den 

5.000 Fahrgast begrüßen. Markus Bammer bestellte 

das Taxi mittels der Telefonnummer 03329/46800 und 

bekam das Fahrzeug der Firma Taxi Decker vermittelt. 

Chef Norbert Decker fuhr mit dem Fahrgast persönlich 

von Königsdorf nach Fürstenfeld und nach dem Kran-

kenhausbesuch auch wieder retour. LAbg. Ewald 

Schnecker und LAbg. Bernhard Hirczy überreichten 

den 5.000 Fahrgast als Präsent eine Flasche Uhudler. 

So einfach funktionert es: 

1. Melden Sie Ihren Fahrt-

wunsch mindestens 45 Minuten vor der gewünsch-

ten Abfahrt unter Tel.: 03329/46800 oder 

www.jennersdorf.taxi.at. Wenn Sie wollen, können 

Sie auch gleich die Rückfahrt mitbestellen. 

2. Die Telefonzentrale teilt Ihnen die genaue Abholzeit 

mit. 

3. Das Sammeltaxi holt Sie von zu Hause ab und 

bringt Sie zum gewünschten Sammelpunkt. 

4. Sie werden vom Sammelpunkt wieder bis vor die 

Haustür gebracht. Die Rückfahrt bestellen, nicht 

vergessen! 

Der Anteil der älteren Bevölkerung in unserer Gesell-

schaft wächst kontinuierlich. Für viele ältere Menschen 

ist der Einkauf oder der Besuch beim Arzt vielfach nur 

erschwert möglich, weil sie kein eigenes Fahrzeug ha-

ben und kein öffentliches Verkehrsmittel verfügbar ist 

bzw. diese aufgrund einer Behinderung nicht in An-

spruch nehmen können. Viele ältere Menschen leben 

alleine und der soziale Kontakt zu Bekannten oder Ver-

wandten kann aufgrund der fehlenden Mobilität nicht 

wahrgenommen werden.  

Nur wer mobil ist, kann auch am heutigen Gesell-

schaftsleben teilnehmen. Mit der Teilnahme am Projekt 

„60plusTaxi“ will die Marktgemeinde Sankt Martin an 

der Raab die Mobilität der Senioren und Seniorinnen 

fördern und sicherstellen. Das „60plusTaxi“ bietet eine 

individuelle und bedarfsorientierte Beförderung mit 

Taxifahrzeugen zu günstigen Tarifen und unterstützt 

die Bevölkerungsgruppe 60+ bei Einkäufen, Arztbesu-

chen, Behördenwegen und bei der Pflege sozialer Kon-

takte.  

Nähere Informationen zum Projekt erhalten Sie in der 

Burgenländischen Wirtschaftskammer: 

Herr Bernhard Dillhof, Tel.: 0590907-3520 bzw. unter 

www.wko.at/bgld/taxi. 

Personen ab dem 60. Geburtstag erhalten im Gemein-

deamt 60plus-Schecks im Wert von € 5,00 zu einem 

Preis von € 2,50. Diese Schecks können dann bei je-

dem burgenländischen Taxiunternehmen als Zahlungs-

mittel verwendet werden.  

6.000 Fahrten in drei Jahren 

Patrick Poten, Obmann des Vereins Mobiles Burgenland, bedankt 

sich bei der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab, für die 

Teilnahme am Projekt „60plusTaxi“ und für die finanzielle Förde-

rung der Taxifahrten. 

http://www.wko.at/bgld/taxi
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Das bereits zum 4. Mal veranstalte-

te „Festum Martini Novum“ startete 

am Freitag, dem 8. November, mit 

einem Laternenumzug der Kinder-

garten- und Volksschul-

kinder. Nach dem Entzün-

den des Martinslichtes in 

der Pfarrkirche klang der 

Abend am Hauptplatz 

gemütlich aus.  

Am Samstag fand in der 

Pfarrkirche ein Benefiz-

abend mit Frank Hoff-

mann statt. Julia Redl um-

rahmte die Lesung musi-

kalisch. Im Anschluss an 

der Benefizveranstaltung luden die 

Veranstalter die zahlreichen Besu-

cherinnen und Besucher zur Agape 

mit Tee und Martinikipferl am 

Kirchplatz ein.  

Zu Ehren des Kirchenpatrons Hl. 

Martin von Tours feierte am Sonn-

tag die Kirchengemeinde gemein-

sam mit Pastoralassistent und Dia-

kon Mag. Willi Brunner einen Fest-

gottesdienst. Mit der Segnung des 

„Martiniweines“ fand der Gottes-

dienst seinen würdigen Abschluss. 

Am Hauptplatz erwartete den Besu-

chern und Besucherinnen ein bun-

tes Rahmenprogramm. Ein Platz-

konzert des örtlichen Musikvereins, 

eine Brauchtumsausstellung, 

Kunsthandwerk und Handwerks-

kunst, Martiniritt, Kutschenfahrten, 

Führungen im Römermuseum 

u.v.m. sorgten für einen abwechs-

lungsreichen Nachmittag. Vereine 

und Winzer verwöhnten die vielen 

Gäste mit kulinarischen Genüs-

sen rund ums „Bio-Gansl“, mit 

Getränken und süßen Überra-

schungen aus der Mehlspeiskü-

che. 

Am 11. November nach der Hei-

ligen Messe bildeten eine Rö-

merwegwanderung und eine 

Schatzsuche für die Kinder den 

Abschluss des Festes „Festum 

Martini Novum“. Die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer konn-

ten sich noch am Hauptplatz mit 

Speis und Trank stärken. 

 

Ein herzliches Dankeschön an die 

Leiterin der Arbeitsgruppe „Festum 

Martini Novum“ Monika Petano-

vitsch und ihren Team! 

Festum Martini Novum 2019 

Die Naturparkschule in Sankt Martin an 

der Raab war wieder sehr aktiv. Sie 

legte unter anderem mit den Kindern 

eine Wiese an und war beim Tag der 

Biodiversität von den Österreichischen 

Naturparken, sowie beim Aktionstag 

zum Thema „Das Große Messen“ mit 

dabei. Die Schülerinnen und Schüler 

der Naturparkschulen und Kinder des 

Kindergartens erfuhren dabei unter an-

derem welches 

Tier am weitesten 

springen kann, 

welche Fleder-

mäuse es bei uns 

gibt, wie groß 

ihre Flügel sind, 

und welche unse-

re längste Schlan-

ge ist.  

Von April bis Oktober fanden jeden 

Mittwoch und teilweise Samstag 26 

„Grenzenlose Wanderungen“ nach Un-

garn und Slowenien mit Franz Pfeifer 

und Hermann Grimmel statt. 361 aus-

wärtige Personen und 228 einheimische 

Personen nahmen an den Wanderungen 

teil. Einige geführte Touren gab es zu 

spezifischen Themen. Dazu zählte die 

Wanderung „Laute an der Grenze“, bei 

der die Gäste Wissenswertes über das 

Leben und Stimmen der Vögel und 

Unken erfuhren. Ein weiteres Thema 

war „Grenzen und Wanderungen im 

Tierreich“. Zwei Firmen buchten spezi-

elle Wanderpakete zur bzw. entlang der 

Grenze. 

Am 23. November 2019 fand in Welten 

im Bereich des „Motorikparkes“ ein 

Pflegeeinsatz am stillgelegten Altarm 

der Raab statt. Es wurde Müll gesam-

melt und die Teil-

nehmerinnen und 

Teilnehmer konn-

ten Wissenswertes 

über Neophyten 

lernen. Auf der 

Fläche vorkom-

mende Neophyten  

sind vor allem der 

Staudenknöterich, 

aber auch die Goldrute, das Springkraut 

und die Robinie. Zwölf fleißige Helfe-

rinnen und Helfer, groß wie klein, fan-

den neben Müll, in Form von Alltags-

gegenständen wie Flaschen und Dosen, 

auch etliche Metallteile unterschied-

lichster Größe, wie zum Beispiel alte 

Fahrradreste. Die Sankt Martiner Voll-

mondwanderung wird immer beliebter 

und fand in diesem Jahr in Gritsch statt.  

Naturparkaktivitäten 2019 - ein Rückblick Musikalische Wanderung 

Am Samstag, den 14. September 

2019 veranstaltete der Musikverein 

Sankt Martin an der Raab mit dem 

Naturpark Raab eine „Musikalische 

Wanderung“. Die Wanderstrecke 

führte bei schönem Herbstwetter 

über etwa 10 Kilometer durch die 

Ortsteile Doiber und Gritsch.  

An mehreren Labestationen wurden 

die zahlreichen Wanderer mit köstli-

chen Aufstrichbroten und Getränken 

versorgt. Für Unterhaltung und Stim-

mung bei den Stationen sorgte der 

Musikverein mit tollen Musikeinla-

gen. Der Abschluss fand beim Mu-

sikheim in Doiber statt, wo nochmals 

ordentlich aufgespielt und gefeiert 

wurde. Ein großes Danke dem Mu-

sikverein für die gelungene Veran-

staltung! 
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Gold für die Feuerwehrjugend Welten/Doiber  

Am 12. Oktober 2019 fand in Eisenstadt zum 7. Mal 

der Bewerb zum Jugendleistungsabzeichen in Gold 

statt. Nach intensivem Üben konnten Michael Valda 

und Jakob Lang von der FF Welten, sowie Mario und 

Patrick Paul von der FF Doiber alle Stationen mit Bra-

vour meistern und die höchste Auszeichnung in der 

Feuerwehrjugend entgegennehmen. 

Die Jugendlichen wurden im Feuerwehrhaus Doiber 

von der Ortsbevölkerung, Feuerwehrmitgliedern, Bür-

germeister Franz Josef Kern und Gemeindevertretern 

herzlich empfangen. Gratulation allen Teilnehmern und 

ein großes Dankeschön an das Betreuerteam und den 

zahlreichen Unterstützern. Die Freiwilligen Feuerweh-

ren Welten und Doiber wünschen den Jugendlichen 

viel Glück, Freude und Erfolg auf dem weiteren Weg 

in der Feuerwehr. 

Branddienstleistungsprüfung geschafft 

Mit einer Gruppe nahm die Ortsfeuerwehr Oberdrosen 

am 21.09.2019 erstmalig an der Branddienstleistungs-

prüfung (BLP) in der Stufe 1 teil. Die gemischte Grup-

pe bestand aus Oberdrosen und Sankt Martin an der 

Raab. Dabei konnte die BLP Stufe 1 fehlerfrei abge-

schlossen werden. Damit ist die Feuerwehr Oberdrosen 

eine der ersten Wehren im Bezirk Jennersdorf, die an 

dieser im Juli 2018 neu erarbeiteten Leistungsprüfung 

teilgenommen hat. 

Aus Oberdrosen konnten Almut Bertha, Daniel Mo-

happ, Robin Maitz, Ernst und Julia Preininger, Gerald 

Ehrlich, Johann Paal und Luca Poglitsch und aus Sankt 

Martin an der Raab Matthias Brückler das Leistungsab-

zeichen der Stufe 1 erlangen. 

Die Leistungsprüfung selbst setzt sich aus Fragen aus 

dem Feuerwehrwesen, einen Teil Gerätekunde und ei-

nem Brandszenario, welches mit dem eigenen Gerät 

bestmöglich abzuwickeln ist, zusammen. Burgenland-Cup 2019 an ESV Neumarkt  

Seiner Favoritenrolle mehr als gerecht wurde der 

ESV Neumarkt an der Raab im Finale des Burgen-

land-Cups. Sie besiegten den ESV Wolfau am 

25.  Oktober 2019 auf der Stocksportanlage des ESV 

Neumarkt klar mit 12:3 Punkten. Nach 2015 und 

2017 ist es der dritte Sieg des ESV Neumarkt im Bur-

genland-Cup. 

vorne von links : Christof Panzi und Erich Schnepf; 

hinten von links : Roland Katzianer, Josef Schmid und Kapitän Johann 

Holzmann 

Familie Lipp erfolgreich in der Rinderzucht 

Beim Bundesfleischrindertag in Ried im Innkreis er-

reichte die Familie Lipp aus Welten-Deutscheck in der 

Gruppenwertung mit dem Stier „Samba“ den Bundes-

sieg und mit dem Stier „Walzer“ den Bundesreserve-

sieg. In der Gesamtwertung holte der Stier „Samba“ 

den Bundesreservesieg. 
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Herzliche Glückwünsche 
zum 70. Geburtstag 
Kern Willibald Eisenberg 

Schweizer Franz Oberdrosen 

Windisch Franz Welten 

Deutsch Elfriede Doiber 

Mandl Manfred Welten 

Steiner Johann Welten 

Weber Gertrude Sankt Martin 

Hendler Theresia Sankt Martin 

Szalay Johann Neumarkt 

Sampt Josef Welten 

Eisenberger Christine Oberdrosen 

zum 75. Geburtstag 
Wolf Erna Oberdrosen 

Stacherl Hildegard Oberdrosen 

Wagner Franz Doiber 

Ruhso Kaija Eisenberg 

Kozar Rosa Doiber 

zum 80. Geburtstag 
Widy Walter Sankt Martin 

Reitbauer Karl Neumarkt 

Lang Maria Welten 

Kahr Josef Doiber 

Paar Erwin Neumarkt 

zum 81. Geburtstag 
Kahr Helene Doiber 

Neubauer Adolf Welten 

Köfler Alois Sankt Martin 

Poglitsch Elfriede Sankt Martin 

Beyer Gertrude Sankt Martin 

zum 82. Geburtstag 
Gmeindl Helene Doiber 

Kögl Elfrieda Sankt Martin 

Paul Leo Neumarkt 

Kögl Emma Sankt Martin 

Pint Rosa Welten 

Holzmann Maria Oberdrosen 

Prader Gisela Oberdrosen 

Zirngast Johann Sankt Martin 

Jost Helene Doiber 

zum 83. Geburtstag 
Wildling Lambert Gritsch 

Lang Ida Sankt Martin 

Knaus Paula Doiber 

zum 84. Geburtstag 
Schreiner Alois Sankt Martin 

Csenar Alfred Sankt Martin 

Kohl Albert Gritsch 

Lex Marianne Eisenberg 

Zotter Walter Gritsch 

Kögl Mathilde Sankt Martin 

zum 85. Geburtstag 
Potetz Josefa Sankt Martin 

Rauchenwald Johann Neumarkt 

zum 86. Geburtstag 
Mehlmauer Helene Doiber 

Jud Franz Oberdrosen 

Müller Josef Sankt Martin 

Halb Franz Welten 

zum 87. Geburtstag 
Fartek Adelheid Neumarkt 

Bogner Ignaz Welten 

Kettler Herbert Welten 

Poglitsch Karl Oberdrosen 

zum 88. Geburtstag 
Pilz Aloisia Neumarkt 

Gmeindl Maria Oberdrosen 

zum 89. Geburtstag 
Holzmann Josefa Oberdrosen 

Spiegl Alois Sankt Martin 

Schöndorfer Erich Welten 

Kröpfl Hildegard Sankt Martin 

Holzmann Josef Oberdrosen 

Kahr Johann Sankt Martin 

zum 90. Geburtstag 
Zotter Anna Neumarkt 

Holzmann Friderika Eisenberg 

zum 92. Geburtstag 
Pölki Anna Welten 

Friedl Stefanie Oberdrosen 

Spiegl Berta Sankt Martin 

zum 93. Geburtstag 
Neuherz Helene Sankt Martin 

Werner Emilie Sankt Martin 

zum 95. Geburtstag 
Kovacs Josefine Sankt Martin 

Mayer Margarethe Sankt Martin 

Werner Stefanie Sankt Martin 

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit 
Zotter Ingrid und Johann Eisenberg 

Niederer Helene und Erich Sankt Martin 

Werner Elfriede und Alois Sankt Martin 

Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit 
Ranftl Erna und Franz Welten 

Wir gratulieren zur Eisernen Hochzeit 
Schöndorfer Theresia und Erich Welten 

Pilz Helene und Alois Neumarkt 

 
Wir trauern um  

Horak  Ida  Eisenberg  

Bedek  Maria  Oberdrosen 

Kern  Helga Helene.  Sankt Martin 

Kloiber  Maria  Doiber 

Jost  Erich  Sankt Martin 

Weber  Karl  Sankt Martin 

Walter  Josefa  Oberdrosen 

Schmidt  Alois  Gritsch 

Tamara Jost aus Sankt Martin-

Mittereck hat an der Fachhochschule 

Burgenland ihr Bachelorstudium 

„Information, Medien und Kommu-

nikation“ am 24. Juni 2019 erfolg-

reich abgeschlossen.  

Ihr wurde am 31. August 2019 der 

akademische Grad „Bachelor of Arts in 

Social Sciences“ verliehen.  

Herzliche Gratulation! 

Wir heißen herzlich willkommen 
Niedermayer  Elias Michael  Oberdrosen 

Bakanic  Theo  Welten 

Zieger  Marie  Sankt Martin 

Scheuch  Caprina Frigg  Doiber 

Breg  Constantin Reinhard  Welten 

Mund  Hannah  Sankt Martin 

Feiler  Sophie  Sankt Martin 



ST 

 

MARTINER 
GEMEINDEBLATT 

03.01. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

04.01. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 10:00 Uhr 

06.01. Feuerwehrball der OFW Sankt Martin-Berg, Martinihalle 

07.01. Begegnungscafé in Sankt Martin an der Raab - Kinder- 

 garten mit Hebamme Ingrid Rucker und Kindergartenpäda

 gogin Gitti Zotter (Obst- und Gemüsetiere schnitzen und 

 „fahrende Eltern-Bibliothek“) 

07.02. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

08.02. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 10:00 Uhr 

18.02. und 

03.03. „Obstsalat und Kletterturm“ im Rahmen des Projektes 

 „Richtig essen von Anfang an“ der burgenländischen Ge-

 bietskrankenkasse für Eltern und Großeltern von Babys und 

 Kleinkindern (1 – 3 Jahre); Volksschule Sankt Martin an 

 der Raab; Beginn: 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr 

25.02.  Faschingsrummel des ASV Sankt Martin an der Raab, 

 Martinihalle 

06.03. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

07.03. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 10:00 Uhr 

22.03. Fastensuppenessen in der Martinihalle; 

 Beginn: Hl. Messe um 10:00 Uhr 

03.04. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

04.04. Sperrmüllannahme von 07:00 Uhr bis 10:00 Uhr 

04.04. Hallenparty der OFW Welten, Martinihalle 

FIT UND ENTSPANNT DURCH DAS JAHR 2020 
Veranstaltungsort: Volksschule Sankt Martin an der Raab 

Jeweils 6 Einheiten € 48,- /Selbstkosten € 24,- 

(Zuschuss seitens der Gemeinde für Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger Projekt „GESUNDES DORF“ in der 

Höhe von € 24,-) 

Aufmerksamkeits- und Entspannungstraining   

Stressfrei und gelassen durch das Ausüben verschiedener 

Methoden wie Autogenes Training, Muskelentspannung 

nach Jacobson, Qi Gong, etc.   

Jeden Dienstag, ab 14.01.2020, 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Körperdehnübungen mit dem Aspekt der Meridiane  

Mit regelmäßigen Meridiandehnübungen kommt der Ener-

giefluss im Körper in Bewegung, wodurch Muskeln, Fas-

zien gedehnt und somit Verspannungen gelöst werden, was 

sich wiederum auf die Gelenke, Sehnen, Bänder, Organe, 

den Kreislauf, den Stoffwechsel und somit auf unser allge-

meines Wohlbefinden positiv auswirken.  

Jeden Dienstag, ab 03.03.2020, 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Pilates Basics 

Eine aufrechte, stabile Körperhaltung mit Pilatestraining zur 

Stärkung der Tiefenmuskulatur, der Wirbelsäule und des 

Beckenbodens. 

Jeden Dienstag, ab 14.04.2020, 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Information und Anmeldung bei  

Trainerin ISABELLA M. SCHUG 

Dipl. Lebens-u. Sozialberaterin  

Gewerblich/Med. Masseurin 

Pilates Instructor 

0664/4231925  

isabella.schug@gmail.com  

Zivilingenieure und Ingenieurkonsulenten im Bauwesen  

Wir sind Generalplaner und Consultants auf dem Gebiet des Hoch- und Tiefbaues. 

Unser Tätigkeitsschwerpunkt liegt in Österreich, wir setzen aber auch internationale 

Projekte erfolgreich um. Wir betreuen alle Projektphasen, von der Grundlagener-

mittlung bis zur Inbetriebnahme und wickeln sämtliche dafür notwendigen Behördenverfahren – vom Baurecht bis 

zum Umweltrecht – ab. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 

BAUINGENIEUR IM BEREICH SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT (m/w/d) für die Abwicklung von Bauprojek-
ten im Bauwesen mit Dienstort in Sankt Martin an der Raab/Feldbach gesucht. 

Geforderte Qualifikationen 

 Abgeschlossene bautechnische Ausbildung (HTL), vorzugsweise Fachrichtung Tiefbau. 

 Einschlägige Berufserfahrung von Vorteil, jedoch nicht zwingend erforderlich. 

STATIKER (m/w/d) für die Abwicklung von Bauprojekten am Dienstort Feldbach gesucht. 

Geforderte Qualifikationen 

 Fundierte Berufsausbildung (TU-Abschluss konstruktiver Ingenieurbau). 

 Einschlägige Berufserfahrung von Vorteil, jedoch nicht zwingend erforderlich. 

Wenn Sie Interesse an einer dieser qualifizierten Stellen haben, kontaktieren Sie Frau Elisabeth Seeher unter 

office@zt.lugitsch.at, für detailliertere Stellenausschreibungen. 

Frohe Weihnachten 
und  

ein gutes neues Jahr 
wünschen 

 

die Gemeindevertretung 

die Gemeindebediensteten 

mailto:office@zt.lugitsch.at
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